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LSG innerhalb des Naturparks
Steinwald (ehemals
Schutzzone)

LSG innerhalb des Naturparks
Steinwald (ehemals
Schutzzone)

Biotop-Nr.:
6038-1042-001

Biotop-Nr.:
6038-1041-001

A1 Ausgleich / Ersatz für das vorliegende Eingriffsvorhaben BP Am Kugler: 1.591 m²
- Entwicklung des Grünlandbestandes zu einem artenreichen Extensivgrünland

(magere Flachland-Mähwiesen), max. 2-malige Mahd pro Jahr, 1. Mahd ab
01.07. des Jahres, ab dem 6. Jahr nach geringer Wüchsigkeit 1-malige
Herbstmahd ab Mitte September, Verzicht auf Düngung, Pflanzenschutz und
sonstige Meliorationsmaßnahmen, Abtransport Mähgut von der Fläche

- Aufwertung um 8 WP (Ausgangszustand G11, 3 WP, Anerkennung der Fläche
für das Ökokonto als Intensivgrünland, Schreiben vom 04.05.2001 LRA
Tirschenreuth)

- Zielzustand G214, 12 WP, 1 WP Abzug wegen Entwicklungszeitraum = 11 WP
- Kompensation: 1.591 m² x 8 WP = 12.728 WP

mäßig artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht- und
Nasswiesen aus Rohrglanzgras, Waldsimse, Flatterbinse,
Wolliges Honiggras, Brombeere u.a. junger Weiden und
Erlenaufwuchs, G221 9 WP, in der Biotopkartierung erfasst

Grünland intensiv, G11,
3 WP

mäßig extensiv
genutztes, artenarmes
Grünland, G211, 6 WP

Bach Wiesau mit
begleitenden Gehölzen
aus Erle und Weide

Grünland intensiv, G11,
3 WP

Bach, Wiesau

Graben, wasserführend, mit
begleitenden Gehölzaufwuchs aus Erle,
Birke und Weide und Krautfluren
(Brennessel, Mädesüß, Brombeere u.a.)

Erlengehölz

bachbegeleitender
Gehölzstreifen aus Weiden,
Erlen, Birke, Spitz-Ahorn,
Zitterpappel u.a. mir ruderalen
Gras- und Krautfluren

mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland,
G211, 6 WP mit vereinzelt feuchteren Stellen mit
Schlangenknöterich, Spitzwegerich, Ferkelkraut,
Scharfer Hahnenfuß, echtes Mädesüß, Weißes
Labkraut, Frauenmantel, für Bilanzierung
Ausgangszustand G11, 3 WP) Anerkennung der
Fläche für das Ökokonto als Intensivgrünland,
Schreiben vom 04.05.2001 LRA Tirschenreuth

mäßig extensiv genutztes, artenarmes
Grünland, G211, 6 WP mit
Spitzwegerich, Ferkelkraut, Scharfer
Hahnenfuß, Johanniskraut,
Skabiosen-Witwenblume, am Hang
etwas trockener, für Bilanzierung
Ausgangszustand G11, 3 WP)
Anerkennung der Fläche für das
Ökokonto als Intensivgrünland,
Schreiben vom 04.05.2001 LRA
Tirschenreuth

Grünland intensiv, G11,
3 WP

vorhandenes Gehölz aus Hasel, Feldahorn
und Hartriegel und 1 Kiefer, Ø 30 cm

vorhandenes Gehölz aus
Zitterpappel, Kiefer, Birke u.a.

artenarme Säume und
Staudenfluren, K11, 4 WP

Abgrenzung der Ausgleichs- und
Ersatzfläche für die Maßnahme
Kernwegenetz Steinwald 1 (Amt für
ländliche Entwicklung):
Bachaufweitung auf Flur-Nrn 781
(403 m²) und 800/1 (237 m² + 82 m²)
der Gemarkung Fuchsmühl

Teiche mit Rohrkolben
bewachsen

A/E-Fläche für das
Eingriffsvorhaben Solarpark
Fuchsmühl: 1.560 m²

82 m²

237 m²

Flur-Nr. 781, Gmkg.
Fuchsmühl: 403 m²

vorhandenes Gehölz aus
hauptsächlich Zitterpappel, Birke,
Kirsche, Traubenkirsche, Erle
Stieleiche, Weißdorn, Holunder,
Roter Hartriegel u.a., L62, 10 WP AUFTRAGGEBER / Markt Fuchsmühl

BAUHERR: Rathausplatz 1, 95689 Fuchsmühl
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PLAN: AUSGLEICHS-/ERSATZMAßNAHMEN (ÖKOKONTOFLÄCHE)

PROJEKT: BEBAUUNGSPLAN FÜR DAS ALLGEMEINE WOHNGEBIET
"AM KUGLER" IN FUCHSMÜHL

PLAN-NR.: 02 / 743

DATUM: 24.04.2026

GEÄNDERT:

MASSSTAB: 1:1.000

BEARBEITET: G. BLANK

GEZEICHNET: M. LEDERER

BLANK & PARTNER MBB
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
MARKTPLATZ 1, 92536 PFREIMD
TEL.: 09606 / 91 54 47 FAX.: 09606/ 91 54 48
eMAIL: info@blank-landschaft.de
www.blank-landschaft.de

EXTERNE AUSGLEICHS-/ERSATZMASSNAHMEN
AUF FL.-NR 800/1, GMKG. FUCHSMÜHL

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 2025
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